
Heute vor 75 Jahren endete die Schlacht von Stalingrad. Die noch in der Stadt an 
der Wolga, dem heutigen Wolgograd, verbliebenen Truppen des faschistischen 
Deutschland und seiner Verbündeten kapitulierten vor der Roten Armee. Das 
Oberkommando der Wehrmacht verkündete am 3. Februar, die deutschen Truppen 
hätten »bis zum letzten Atemzug« gekämpft, seien aber einer »Übermacht« 
und »ungünstigen Verhältnissen erlegen«. Sie hätten als »Bollwerk« einer 
»europäischen Armee« stellvertretend den Kampf gegen den Kommunismus 
geführt. An dieser Sichtweise – heute auf Russland übertragen – hat sich in den 
herrschenden Kreisen der Bundesrepublik nicht viel geändert.
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Amnesty: EU hat Mitschuld 
an Gewalt gegen Migranten
Rom. Italien und die Europäische 
Union tragen laut Amnesty Interna-
tional und Oxfam eine Mitschuld 
für Folter und Missbrauch Tausen-
der Migranten in Libyen. In zwei 
unterschiedlichen Mitteilungen 
bezogen sich die Organisationen 
am Donnerstag auf eine Vereinba-
rung zwischen Italien und Libyen 
zur Unterstützung der sogenannten 
libyschen Küstenwache und zum 
Grenzschutz im Kampf gegen ille-
gale Einwanderung, die vor einem 
Jahr unterzeichnet und von der EU 
unterstützt worden war. Gleichzei-
tig kündigte die EU-Grenzschutz-
agentur Frontex an, Italien künftig 
bei der Überwachung der Grenzen 
im Mittelmeer durch die Operation 
»Themis« zu unterstützen. Stärker 
als die sogenannte Vorgängermis-
sion konzentriere man sich in der 
aktuellen von diesem Donnerstag 
an auf die Terrorabwehr und die 
Verfolgung von grenzüberschrei-
tenden Straftaten wie dem Drogen-
handel, hieß es.  
� (dpa/jW)

IG Metaller weiten 
Warnstreiks aus

Frankfurt am Main. Das Frankfurter 
Arbeitsgericht wird frühestens in 
knapp drei Wochen erstmals über 
die Rechtmäßigkeit der laufenden 
Warnstreiks der IG Metall ver-
handeln. Die zuständige Kammer 
habe nach Eingang der ersten 
Klage der sächsischen Metall- und 
Elektroindustrie den Gütetermin 
auf den 20. Februar festgesetzt, 
teilte das Gericht am Donnerstag 
mit. Zu diesem Zeitpunkt könnten 
die bundesweit laufenden Tarifaus-
einandersetzungen längst beendet 
sein. Der Unternehmerverband 
hatte auf eine Eilentscheidung ver-
zichtet und lediglich eine Klage im 
sogenannten Hauptsacheverfahren 
eingereicht. Unterdessen setzte 
die Gewerkschaft am Donnerstag 
die Warnstreiks fort. Im Zentrum 
standen Arbeitsniederlegungen in 
der Automobilindustrie. In rund 
100 Betrieben mit etwa 125.000 
Beschäftigten habe die Produktion 
stillgestanden, erklärte die IG 
Metall. Unter anderem bei VW 
in Osnabrück, Ford in Köln und 
Daimler in Bremen traten Arbeiter 
vor die Werkstore. � (dpa/jW)
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Massaker
Ab den 1870er Jahren herrschte der 
Rio-Tinto-Konzern in Andalusien wie 
in einem Protektorat. Vor 130 Jahren 
streikten dort Bergarbeiter gegen die 
Verpestung der Umwelt und für bes-
sere Arbeitsbedingungen. Der Pro-
test wurde blutig niedergeschlagen.W
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Победа!
Sieg!

Finanzdiktatur
Rote Zahlen und Milliardenboni: Über 

das Geschäftsmodell der Deut-
schen Bank. Ein Interview 

Neofaschisten
Marsch nach rechtsaußen: Sachsens 

AfD setzt auf Kooperation mit 
Pegida. Von Susan Bonath 

Feindbild
Donald Trump spielt mit einem  

Handelskrieg gegen die VR China.  
Von Wolfgang Pomrehn2 4 9
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